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Tagessimulation der PV-Strom-

produktion (blau) und des 

Stromverbrauchs (grün) sowie 

Ladezustand einer Lithium-

Ionen-Batterie (grau) im Ver-

gleich zur Na/NiCl2-Batterie 

(orange).

5 kWh Na/NiCl2-Batteriemodul.
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Prinzipskizze für ein Photovol-

taik-Heimspeichersystem. Bei der Konzeptentwicklung innovativer Ener-
giesysteme der Zukunft ist eine frühe Prognose 
der Systemperformance sowie eine ökonomi-
sche Bewertung von entscheidender Bedeu-
tung. Am Fraunhofer IKTS werden mit Hilfe 
niederdimensionaler Simulationsmodelle reale 
Einsatzszenarien untersucht, die die entschei-
denden Grundlagen für eine anschließende 
Kostenanalyse liefern.

Simulation von Energiesystemen  

Energiesysteme zur Speicherung und Erzeu-
gung von Strom und Wärme in verschiedenen 
Detailierungsgraden und Kontexten können in 
Tages- und Jahressimulationen betrachtet wer-
den (eingesetze Software: Modelica und Mat-
lab). Automatisierte Toolchains erlauben die 
Variation signifikanter Systemparameter. Die 
Ergebnis-Matrix dient der Dimensionierung, 
der energetischen Bewertung und der grund-
legenden Konzeptentwicklung. Darüber hinaus 
lassen sich auch ökonomische Bewertungen 
ableiten. 

Kosten- und Marktanalysen 

Für fundierte Markt- und Kostenanalysen sind 
Technologierecherchen unentbehrliche Werk-
zeuge. Sie bilden die Basis für nachhaltige und 
weitreichende Projektentscheidungen. 

Informationen zu Marktpotenzialen, Zielmarkt-
strukturen, Wettbewerbern, potenziellen Kun-
den oder auch Kooperationspartnern fließen 
dabei in die Recherche ein. Bei Kostenanalysen 
hat das Entwicklungsteam die Möglichkeit, 
unterschiedliche Zielstellungen zu betrachten. 
Beispielsweise werden begleitend zum Ent-
wicklungsprojekt die Herstellkosten eines Bat-
terieprototyps ermittelt, um daraus eine Kos-
tenschätzung einschließlich Kosteneinsparpo-
tenzial zu eruieren. Dies kann sowohl für eine 
Klein- als auch für eine Großserienfertigung 
erfolgen. 

Beispiel: Vergleich von Batterietechnolo-
gien im Heimspeicherbereich 

Am Fraunhofer IKTS wird die Natrium-Nickel-
chlorid-Hochtemperaturbatterie (Na/NiCl2) als 
alternative Batterietechnologie unter der Marke 
cerenergy® entwickelt. Mit Hilfe von Jahressimu-
lationen wird deren Einsatz als Heimspeicher  
im Vergleich mit Lithium-Ionen-Batterien (LIB) 
untersucht. Mit den Kostenmodellen wird 
gezeigt, dass durch die Nutzung der Na/NiCl2-
Batterie bei größerer Photovoltaik (PV)-Fläche 
geringere Jahreskosten entstehen als bei 
einem LIB-Heimspeicher (Abbildung unten).
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Toolkette im Entwicklungsprozess.

Jahreskostenvergleich für 5 kWh LIB- und  

Na/NiCl2-Heimspeicher.

Konzept-
entwicklung

Simulation Kosten- und 
Marktanalysen

PV-Fläche in m2

Jahres-
verbrauch

LIB Na/NiCl2 Reiner Netzbezug
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Simulationsbasierte Analyse und wirtschaft-
liche Bewertung von Energiesystemen
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